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Revier Wildbad

Stammholz -Vcrkaus
Am Donnerstag, den 17 . Dezember

vormittags 11 Uhr
auf dem Nathau» in Wildbad aus Distrikt
II . Eibcrg Abt. 1 Lchenmühle , Abt . 22
GüterSbcrgkopf und Scheidholz aus Günthers
Hm :

897 St . Langholz 1 . bis IV. Classe
mit 676 Fstm . ;

357 „ Sägholz I . bis III . Classe
mit 297 Fstm . ;

221 „ Langholz V. Classe mit 25
Fstm . ;

2 Eichen mit 0,75 Fstm . II . und 1,36
III . Classe.

Witdbad ,

Bekanntmachung ,
die Gemeinderatswahlbetreffend.

Die Wahl findet nach den Bestimmungen
der Gesetze vom 6 . Juli 1849 u . 16 . Juni
1885 nzzttelst geheimer Abstimmung am
Dienstag , den 15 . Dezember l. Js .,

vormittags von 8 — 12 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses statt.

Zu wählen '
sind an Stelle der Herren

Fehleiscn, Hermann, Gerichtsnotar,
Psan , Christian, Kaufmann,
Rath , Georg , Gerbecmeister ,
Wildlirett , Friedrich, Oberbolzhauer,

4 Gemeinderatsmitgliederauf 6 Jahre,
sodann an Stelle des verstorbene» Herrn

Nometsch . Friedrich, Kaufmann,
1 Mitglied auf 4 Jahre .

. Die Wahlzeltet müssen sonach 5 Namen
wahlfähiger Bürger enthalten und es werden
diejenigen 4 Bürger , welche am meisten Stim¬
men aus sich vereinigen, als auf 6 Jahre,
der nächste in der Stimmenzahl als auf 4
Jahre gewählt betrachtet. Die Austretenden
können wieder gewählt werden.

Wahlberechtigt und wählbar sind mit den
hienachdezeichneten Ausnahmen :
1 ) alle männlichen Bürger von Wildbad ,

welche im Gemeindebezirk wohnen , das
25 . Lebensjahr zurückgelegthaben und da¬
selbst Steuern aus einem der Besteuerung
der Gemeinde unterworfenen Vermögen
oder Einkommen oder wenigstens Wohn -
steuer entrichten oder wenn sie gefordert
würden , zu entrichten hätten ;

2) die außerhalb des Gemeindebczirks woh¬

nenden männlichen Bürger Wildbads,
welche in demselben mit StaatSstcuer aus
Grundeigentum , Gebäuden oder Gewerben
im Mindestbetrag von 25 veranlagt
sind .
Zeitweise sind von dem Wahlrecht und

von der Wählbarkeit diejenigen Bürger aus¬
geschlossen :
1 ) welche unter Vormnndsckaft stehen ;
2) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder

die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Acmler aberkannt worden sind (§§ 32 bis
36 des Str .G . B .) während der Dauer
des Verlustes dicser Rechte oder welchen
die bürgerlichen Ehren- und Dienstrechte
durch ein nach der früheren württemb . Ge¬
setzgebung ergangenes Urteil entzogen wor¬
den sind , — solange diese nichl wieder
hergestellt sind , (Art . 13 des Gesetzes v.
26 . Dez. 1871 . Reg . Bl . S . 384 ) ;

3) gegen weiche wegen eines Verbrechens oder
Vergehens das Haupwerfahren eröffnet
ist , wenn nach Entscheidung der Straf¬
kammer des Landgerichts als wahrschein¬
lich anzunehmen ist , daß die Verurteilung
die Entziehung der Wahl - und Wählbar¬
keitsrechte zur Folge haben werde (Art .
4 d . Auss . Ges . z . R . Str .P .O . v . 4 .
März 1879, Reg -Bl . S . 50 .)

4) über deren Vermögen der Konkurs eröff¬
net ist, während der Dauer des Verfah¬
rens ;

5 ) welche — den Fall eines vorübergehen¬
den Unglücks ausgenommen — eine Ar¬
menunterstützung aus öffentliche » Mitte! »
beziehen oder im laufenden oder letztvor-
angegangene» Rechnungsjahr bezogen und
diese zur Zeit der Wahl nicht wieder er¬
stattet haben ;

6 ) welche , obwohl sie mindestens vier Wochen
vorher speciell gemahnt wurden , mi ! Be¬
zahlung der Steuern aus einem der Be¬
steuerung der Gemeinde unterworfenen
Vermögen oder Einkommen od . der Wohn -
stener aus einem der 3 tctztvorangegangenen
Rechnungsjahre mehr als neun Monate
nach Ablauf de « Rechnungsjahrs, in wel¬
chem dieselben fällig geworden sind , noch
ganz od . teilweise im Rückstände sind , und
auch keine Stundung dafür erhalten haben,
— bi- zur Bereinigung des Rückstands.

Dauernd ausgeschlossen sind von der
Wählbarkeit nach § 31 des Str .G . B . alle
zu einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen .

Die Liste über die wahlberechtigten Bür¬
ger ist vom 6 . — 12 . Dezbr . l . Js . je ein¬
schließlich auf dem Rathaus zur Einsicht auf¬
gelegt . Einsprachen gegen dieselbe sind bis
zum 14 . Dezbr . einschließlich bei dem Ge¬
meinderat anzubringen . Die Versäumnis
dicser Frist zieht für den in die Wählerliste
nicht aufgenommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für diese Wahlhandlung nach sich , es
wäre denn, daß der Wahlberechtigte auö offen¬
barem Versehen der Wahlkommisston in die
Liste nicht ausgenommen worden wäre .

Wenn an dem festgesetzten Wahltage nicht
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten ab¬
stimmt , muß zur Fortsetzung der Wahl ein
neuer Wahltermin anberaumt werden .

Den 3 . Dezember 1891 .
Stadtschultheitzenamt :

Bahn er .
Rekrutcu -Bersammlung .

Sonntag, den 6 . Dezember
nachmittags 2 Uhr

in der Restauration Hempel.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Mehrere Rekruten.
Im

Lltziäormnesttzii
in und außer dem Hause empfiehlt sich bestens.

Anna Grotzmann , Hanptstr. 106 .
Auf bevorstehendeVerbrauchszeit empfehle

ich sämtliche

zu den billigsten Preisen.
Gustav Hammer .

üaarseliivmiä , üaarauMII,
8otiupper >, Kopf - n . Lnrlüeolrttzll rvor-
eisn n . <1 . nouoston ^ orsotruiiASll unlio -
äwAt bosoitiAt änrolr :

Mp1ito1 -Di «tzr-8v!kv
V. LocxmMn L 0»., 8eclm u. keMful -t a> !v>

rvsleliö ruAlsieti üppigsten Ilsarwuests
srirsnAt. Vorr. 8t . 50 ? k. bei :

Olir . 8elimiiil, l?nrküm6ris .
n I îiiiii6ntIirilLi 'Ivri80
empfiehlt bestens

Chr. Psan.



i l d b a d-

Sonntag den 6. Dezember
» acbmittags 2 Uhr

Mitglieder -
Versa, « in lung

im Lokal (Wilh . Kübler) .
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht .

_ Der Vorstand.
22 Ulivuwllekstzlttz 22

V . Ket -
Kiiirniu n . 6 « . , Ilei -Iin n . I

'
i -Iik . Al .

volllrowmön neutral init IloiuxmiloliAo-
lialt null von susgoLoioknotein Tronin
iat Lin Herstellung nnä Lrllultung
eines mnrlen dlentlendvveissen Peints
unerlässlioli . Uestes Aittel Kez- en 8om -
wersprossen . Vorn. 8t . 50 ? ttz . bei :

6Iir . 8elimi <l , Uailüineris .
Xouo Nrliicltzlu , sowie

kosioeii und 8u11aniiltzL
sind cing ' lrofsen .

Ebenso bringe meine

Wclckcrrtikel ^
in Erinnernng wie :

gestotz. Zucker, sämtl . zum Backen
notwendigen Gewürze , Citronat

und Orangeat ;
Fe » er

Citroncu L Orangen.
Friedrich Funk ,

Konditor .
1 °

Miven - Het
I -

ScltclL - Het
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

von Baumwollflanell auch zu Biigcl -
dccken verwendbar

billigst bei

W i l d L a d .

^ 1!

in der

Lleinkinätzr ^ eliultz .
Für diese Feier , welche am Thomas - Feiertag nachm . 3 >/- Uhr im Lokal der Klciu -

kinderschule stattstnden soll , erbitten Gaben in Gelb oder sonstigen Geschenken nnd nehmen
solche dankbarst in Empfang :

Frau Stadtschnltheiß Bätzner ;
Oberförster Bosch ;
Gas - Fabrikant Fein ;
Stadlpfarrer Glanner ;
Dr . Haußmann ju » . ;
Badinspeklor Mayer ;

Frau Geh . Hofrat Dr . vRenz ;
„ Stockinger z . Belle -Vue ;
„ Apotheker Umgelter ;
, Dr . Wächter ;
„ Eugen Wetzet ;

die beiden Kleinkinder - Lehrerinnen .

Nax IllI1Ktz
'

8 LuoLLauäluiiK in

empfiehlt : Falkenhorst ' s Bibliothek denkwürdiger

or : schungsr : eisen .
Erschienen sind 12 reich illustr . Bände a 2 . 50 .

1 . Emin Paschas Vorläufer im Sudan . 2 . Emin Pascha , Gouverneur von
Hatt - cl Estiwa . 3 . Henry M . Stanleys Forschungen am Kongo u . Nil . 4 .
Deutsch - Ostafrika . Geschichte der Gründung einer deutschen Kolonie . 5 . Auf
Bergeshöhen Deutsch -Afrikas . 6 . Durch die Wüsten u . Steppe » des dunklen Welt »
teils . 7 . In Meercstiefen . Geschichte der Erforschung u . Eroberung der Meere .
8 . PrschewalskiS Reisen in Central - u . Nvrdasien . 9 . Nvrdpolfahrten . 10 . Luft¬
fahrten . 11 . Weltcntdecker u . Weltumsezlcr . 12 . Amerikanische Staatenzerstörer
und Staatengründer .

Jeder Band ist einzeln zu haben .

! t -

Ncncs Sauerkraut
empfiehlt Ehr Balt , Rathansgasse .

W t l b b a d .

I " Ftzue IioUäiM ^ lw

llärinKtz
sinä ru liulisll bei

6ar1 Wilil . kott .

LinpkMIuuK .
Schwarze Tuche und Satin zu

Hochzeits -Anzügen , sowie Bux -
kin und Kammgarn -Stoffe

sind am Lager und gebe jedes Quantum
Nadelferlig billigst ab .

Mnsterkarte steht jedermann zu Diensten .
G - Riexinger.

6/ -

von
6/

ernpüelrlt sicii rur ^ .nferti ^ uriA von

FtzUMlii '8- <xratuIati0ü8 -^ i't6ü
uller 7^.rt ( in Lunt - u . Lcligvnr ^-Ornclr ) ;

ferner einptelrle eins grosse ^ .usgvniil sclröne u . irndsclis

Orarulations - LArteii .

«
OD
N

83,116 ^ 1 MmanoilossiA )

^ 6111 - 11881 ^
empfiehlt Fr . Treiber .

b a d .

Den Verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den stärksten Herren - Zugstiesel ,
HerremZug - «. Schnür -Schuhe , Stramin - Schuhe ,

feinste Damen -, Mädchen - « . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Winter -Waren jeder Art , zu ausnahmSwci « billigen Preisen .

Kilt -Kverne , WerseLin, Ledev -Appvetuv und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgcführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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816 liusten

UöllMöN 8is 086U1' Dl« 126'8

'S
iviokol-

ZKoukous .

Uöutsl ü 20 , 25 , 40 u . 50 Ukz . ^
süvsrull /.u llnbsn .

llu ^ViUiUutl vsi Hoorn ^. potlioirsrl
Dil . IImKkIlei ' unä .1 . IV Olllbub . I

MSWZWWL

empfiehlt
Korbmacker Treiber .

Guter

Apscl - L Biru-Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister.
^i'rLvritllm Oravalten
Eine große Pariie zu Stehkragen welche

1 . 20 bis ^ 1 .50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ^s ab . G . Ricxmger.

Groster

IN

Kleiderstoffen doppelbreit Meter von 75 Pfg . an ,
Kleider - u . Schürzen-Kattun Meter von 40 Pfg . an,

Zitz u . Pistus Meter von 30 Pfg . an ,
Banmwollflanelle Meter 35 , 40, 45, 50 Pfg . etc.,

Bettzeuglen Meter von 45 Pfg . an,
Schurzzeuiilen, llnterrockstoffe ete . etc . ,

eine Partie Reste weit unter Preis .
Um zahlreichen Gesuch bittet

4-^

LILHl , Vtzntist
(Zoiiulbeitz 10 . ) k ^ 50172 : 1l6ini (8oIiui56i >K 10 .)

/.unüobst ckom Lubniiok, noboo ckom Aiüusn Ilok.
XüQ8t1icirer ^ alinersat ^ in Xant8c1iuk- L init Netall -Oaurnsnplatten .

2äüns plombieren , 2a1rnOperationen ete .
spreeiistunäe » lä^iieli von 8 Olne inorKOns bis 5 llkr naedmittaK8.
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Zur Verwaltungs- Reform.
Das Gesetz über die Verwaltnngsreform

vom 21 . Mai 1891 ist mit dem 1 . Dez.
d . I . in Kraft getreten . Die erste sichtbare
und die Oefsemlichkeit beschäftigende Wirkung
wird der Art. 75 des Gesetzes hervorbringen ,
» ach welchem binnen drei Monaten, also
vor dem 1 . März 1892, im ganzen Lande
der Bürgerausschuß neu zu wählen ist . Da
der seuherige ModuS in verschiedenen Rich¬
tungen Abänderungen erfahren hat , so düific
es nicht unzweckmäßig sein , dieselben hier
kurz zu besprechen . Nach Art. 9 Abs . 3
des Gesetzes sind die Vorschriften über die
GemeinderatSwahlen auch auf die Bürgrraus -
schnßwahlen sinngemäß anznwenden , eS muß
also für letztere 1 ) in jeder Gemeinde durch
Beschluß des Gcmeindcrals und Bürgeraus -
schusscs ein Tag des MonatS Dezember bleib¬
end als Wahltag bestimmt werden ; 2 ) die
Wahltommission auS dem OrtSvorsteher ,
ersten Gemcinderat und Bürgerausschußod -
mann bestehen ; 3 ) für den Fall , daß am
ersten Wahllag nicht mehr als die Hälfte
der Wähler abgestimmt hat, ein Termin zur
Fortsetzung der Wahl anbecaumt werden .
Neu ist sodann, daß die Mitglieder des Bürger-
auSschnsseS auf 4 Jahre gewählt werden und
alle zwei Jahre die Hälfte auszutreten hat ,
daß die Auslretenden sofort wieder gewählt
werden dürfen (während ihrer Wahl in den
Gemcinderat nichts entgegenstehr ) . Der
Bürgerausschuß wählt seinen Obmann selbst
und zwar alle zwei Jahre . Dadurch ist
eL möglich , daß ein Mitglied , welches bei
seinem Eintritt in das Kollegium zum Ob¬
mann gewählt wird , nach Umfluß von zwei
Jahren durch einen andern Obmann ersetzt
wird und dann noch zwei Jahre als gewöhn:
liches Mitglied im Kollegium zu verbleiben
hat. Noch nicht allgemein bekannt sein dürste,
daß es die bürgerlichen Kollegien ganz in
der Hand haben , ob die erstmals gewählten
Mitglieder des Bürgerausschnsses auf 1 , bezw .
3, ober aus 3 bez « . 5 Jahre gewählt sein

sollen . Zur Vornahme der Wahl giebt das
Gesetz einen Spielraum von 3 Monaten.
Wird in einer Gemeinde der Beschluß der
bürgerlichen Kollegien, betr . den Bürger¬
ausschuß -Wahltag anfangs Dezember d . I .
und so gefaßt, vaß die Wahl Ende Dezember
1891 staitfindet , so hat die Hälfte der Neu -
gewählten mit dem Ende des Jahres 1893
— mit dem Ablauf des auf die Neuwahl
nächstfolgenden Jahres mit gerader Jahres¬
zahl — die andere Hälfte mit dem Ende
des Jahres 1894 auszutrcten . Hiebei gelten
diejenigen, welche bei der Wahl die geringere
Stimmcnzahl erhalten haben, als auf die
kürzere Amtsdauer gewählt ; im Falle der
Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die
erstmalige Wahl des Bürgerausschnß Ob¬
manns und seines Stellvertreters hat bis
zum Ablauf deS auf die Wahl nächstfolgen¬
den Jahres mit gerader Jahreszahl Gültig¬
keit. Späterhin wird je im Dez . in den
Jahren mit gerader Jahreszahl die Gnneinde -
ratSwahl vorgenommen werden.

Im Falle der Meinungsverschiedenheit
zwischen dem Gemeinderat und dem Bürger¬
ausschuß über einen Gegenstand , bezüglich
dessen der letztere gesetzlich um seine Zu¬
stimmung z » hören ist , kann der Gemeinde-
rat den Gegenstand zu wiederholter Berat¬
ung in gemeinschaftlicher, unter der Leitung
des OrtSvorsteherS vorzunehmendcr Verhand¬
lung beider Kollegien bringen , wobei nach
absoluter Mehrheit sämtlicher vertretener
Stimmen darüber Beschluß zu fassen ist .
Bisher blieb es , wenn der Bürgerausschuß
„ Nein " sagte , beim alten . In der Hand
eines gewandten Ortsvorstehers kann diese
Neugestaltung der Dinge unter Umständen
zu hervorragendster Bedeutung in dem Ge-
meinderegiment werden . Handelt es sich um
die Erfüllung einer Verbindlichkeit der Ge¬
meinde oder einer gesetzlichen Obliegenheit
der Gemeindeverwaltung , so muß bei vor¬
liegender Meinungsverschiedenheit die Bc -
schlußsassung in der angegebenen Weise unter

Zusammentritt beider Kollegien erfolgen.

Rundschau .
— Wie daS Stuttgarter Neue Taglatt

berichtet , wird der bisherige Besitzer des Gast¬
hauses z . alten Linde in W i l d b a d , Herr
Fohmann , in nächster Zeit das Restau¬
rant Bürgcrbräu in der Kronprinzstraße
in Stuttgart übernehmen .

Cannstatt, 1 . Dez . Ein trauriger Un -
glückssall hat sich gestern auf dem hiesigen
Bahnhof zugetragen . Als kurz vor 7 Uhr
abends der Drehermcister Wild hier mit seinem
5 Jahre alter. Knaben nach Stuttgart fahren
wollte, stieg er in einen falschen Zug ein ,
bemerkte dieS aber erst , als sich der Zug in
Bewegung gesetzt hatte. Den Knaben auf
dem Arm wollte Wild den Zug wieder ver¬
lassen , blieb aber am Tritibrett hängen und
kam mit dem Knaben zu Fall , wobei letz¬
terem vom Wagen beide Füße herausgerissen
wurden und der sofortige Tod eintrat . Der
Vater , welcher auch einmal umgedreht wurde ,
trug keine Verletzung davon .

— Am Sonntag nachmittag hat sich ein
braver Taglöhner in Gruppenbach in
einer Anwandlung von Geisteskrankheit mit
einem Rasiernnsser den Hals durchschnitten.
Er wurde tot aufgefunden .

— Am Samstag nachmittag ereignete
sich in Ellhofen ein höchst bedauerlicher Un¬
glücksfall. Der Lauer A . Seuffer ackerte
mit einem Ochsen und einer Kuh in unmit¬
telbarer Nähe des Ortes , wobei ihm sein
8jähriger Sohn behilflich war. Nach Beendig¬
ung seiner Arbeit verbrachte der Vater die
Kuh nach Hanse , während er den Ochsen,
mit dem er noch eine andere Arbeit verrich¬
ten wollte unter Beaufsichtigung seines Söhn -
leins auf dem Felde stehen ließ . Der Knabe
hielt das starke Tier an einem Strick , den
er unglücklicherweise um Hand und Arm
wickelte. Der Ochse wurde unruhig , fing
an zu Hüpfen und zerrte und schleuderte das
arme Kind , das sich von dem umwundenen



Stricke nicht mehr losmachen konnte, so lange
hin und her, bis er ihm den Vorderarm vom
Ellenbogengelenk vollständig abgerissen hatte.
Bis die Leute , die in der Nähe arbeiteten,
auf das Hilfegcschrei deS Knaben herbeiciltcn,
war das schreckliche bereits geschehen. Es
war ein Anblick zum Entsetzen, wie der in¬
dessen herbeigeeitle Vater sein schrecklich zu¬
gerichtetes köhnlein an der linken Hand nach
Hause führte , während den abgerissenen rech¬
ten Arm , der noch vom auSgerissencn Hcmd-
und Wamsärmel umgeben war , eine Frau
nachtrug . Der schrecklich verstümmelte Knabe
wird wohl kaum mit dem Leben davonkvm-
men, da der Blutverlust bis zur Ankunft
eines Arztes ein sehr bedeutender war. Die
hartbelrofsenen Eltern werden aufs lebhafteste
bedauert , um so mehr, als vor einigen Zäh¬
ren ihr älterer Sohn an der Futtersämeid -
Maschine um 2 Finger kam . Möchten doch
alle Leute , die mit dem Halten oder Führen
des Viehes beschäftigt sind , sich durch diesen
schauerlichen Vorfall aufs neue davor war¬
nen lassen , den Strick um Hand oder Arm
zu wickeln . Ein Knopf am Stricke genügt
sicherlich , der Hand den nötigen Halt zu ge¬
währen .

Bernhausen, 2 . Dez . Eine recht unlieb¬
same Unterbrechung erlitt nach dem Filderb.
die hiesige Champigiiy - Feier , welche im Gast¬
haus zum Bären stattfand , dadurch, daß bei,
Beginn des Essens der auch in weiteren Krei¬
sen bekannte verheiratete Taglöhner Reichert
sich plötzlich mit Messer u. Gabel in Händ . er¬
hob , der Thüre zueilte und auf der Staffel
vor dem Hause toi zusammenbrach. Man
nimmt an , daß ein Herzschlag das rasche
Ende herbeigesührt hat . Man kann sich den
Schrecken denken , der auf die Versammelten
einwirkte.

— Am Dienstag mittag 3 Uhr wurde
in Geislingen der Oberbraucr des Gasthvss
zur Glocke in dem außerhalb der Stadt be-
defindlichen Lagerbierkeller erschossen aufge-
funden . Er halte sich des abends vorher
nach dem Vesper entfernt , ohne daß jemand
zuvor eine Aufregung an ihm bemerkt hätle.
In seinen äußern Lebensverhältnisscn läßt
sich kein Grund zu der unglückseligen That
aussinden .

Ravensburg , 1 . Dez . Ein gräßlicher
Uuglücksfall ereignete sich, nach d r Oberschw.
Ztg. , gestern in der Mühle des Mühlebc -
sitzers Schütterle in Untereschach , indem ein
dort beschäftigter Müllerssohn aus Reute ,
OA . Waldsee , in daS Triebwerk geriet und
ihm dabei der Kopf vom Rumpfe weggerissen
wurde.

— Aus Koblenz , 2 . Dz , melde ! man
dem Fr . General Anz : Zwisch. n Weiß II-
rhurm und Bassi » heim wurde I » einem Hohl¬
weg ei » Geldbneblräger von einem starkge -
bauten Manne überfallen . In heftigem
Kampf - g - tang >S dn» erster? » , den Straßen¬
ränder zu Bod,n z » tchiag. n . Du Rä -. der
muß erheblich verletzt lein , entkam ad >r bei
der Dunkciheit im Gebüsch.

— U ber ein neues Eisenbabuunglück
in dc > Schweiz am 30 . November wirk d >r
N - Zür . Ztg . berichtet : Dem Lokomotiv¬
führer Jakvb Diener , » er die Aufgabe hatte,
von Turgi nach Koblenz die Vorspannmaschine
zu führen , welche den Gütcrzug von Koblenz
nach Turgi bringen sollte , war wegen Pflicht -
vernachlajstgung auf drei Monate der Dienst
gekündet worden . Er war darum in sehr

aufgeregtem Zustande, als er von Koblenz
abfuhr . Zu rasender Eile fuhr er das That
hinunter und sauste bei der Station Döt¬
tingen vorbei, wo er auflragsg mäß hätte
halten sollen, um einen Personenzug Vorbei¬
gehen zu lassen. Von der Station Döttingen
aus wurde alles mögliche gethan , um die
Maschine zum Halten zu bringen . Die
Zeichen mit Lichtern, mit dem Horn , alles
Zurufen nützte nichts. Die Maschine fuhr
weiter, der Lokomotivführer befahl sogar dem
Heizer, noch mehr Kohlen aufzuschütlen. Das
geschah kurz vor dem Zusammenstoß . Die
Vorspannmaschine , die rückwärts gefahren
war , fuhr auf den Personenzug auf . Der
Lokomotivführer Diener wurde dabei auf den

'
Kessel seiner Maschine geworfen und ver¬
brannte daselbst. Der Heizer Huzendobel ,
der aushilfsweise den Dienst versehen hatte,
an Stelle dcS tags vorher entlassenen bis¬
herigen Heizer- , wurde so verletzt , daß er
zwei Stunden später ebenfalls starb , nachdem
er noch seine Aussagen hatte machen können.
Dem Lokomotivführer des Personenzugc «,
Frey , wurden beide Beine abgeschnitten. Man
glaubt, der Lokomotivführer Diener, der auch
in unglücklicher Ehe gelebt , habe absichtlich
den Tod gesucht ; jedenfalls ist er absichtlich
über Döttingen hinausgefahren , obschon er
wissen mußte, daß er mit dem Personen-
zug zusammenfahren würde . Er hinterläßt
eine Witwe mit sieben Kindern .

— Die Gattin des reichen Fabrikanten
Pribil in Wien versuchte ihren Gatten durch
Gift zu töten . Die Mörderin wurde ver¬
haftet . Ihr Geliebter , ein Commis Molsch¬
red, ist ebenfalls der Teilnahme verdächtig.

— Wie aus Wien berichtet wird , hat
sich am 27 . Nov . der in Otlakrieg wohn¬
hafte 67jährige, schon seit längerer Zeit schwach¬
sinnige Schneidermeister Johann Mader in
selbstmörderischer Absicht mittels eine« Ham¬
mer« fünf 3 Zoll lange Nägel in den Schä¬
del geschlagen ; der eine derselben drang bis
über die Hälfte in den Kopf ein , das Ge¬
hirn verletzend , die vier anderen staken etwa
einen Zoll lief. Nachdem Mader die schauer¬
liche That vollbracht, stülpte er den Hut aus
den Kopf und ging zu Fuß,ins allgemeine
Krankenhaus , w» er durch Blutverlust stark
abgcmattet eiulras . Hier wurden sämtliche
Nägel ausgezogen und dis zum SamStag
hatte sich der Zustand des Unglücklichen so
weit gebessert , daß man gegründete Hoffnung
auf seine Wiederherstellung hat.

Wim, 30 , Nov . Erzherzog Heinrich ,
dessen Gemahlin gestern an Lungentzündung
gestorben , ist heute früh halb 9 Uhr der¬
selben Krankheit erlegen. Erzherzog Hein¬
rich , ein Sohn deS verstört) . Erzherzogs Rai¬
ner, ist 1828 geboren und hat sich 1868
mit Levpoidine Hofmann vermählt , die alö
Freifrau v . Waideck g - adelt wurde .

Wieu , 30 Ns « . Die Leichen des Erz¬
herzogs Heinrich und seiner Gemahlin wcr -
d >» in Bozen in einer gemeinschaftlichen
Gruft beigesetzt .

Wien , 3 Dez . Das Testament de « Erz¬
herzogs Heinrich wurde im Bsz ner Palais
gefunden. Der Kaiser wird es persönlich
eröffnen.

Wien , 3 . Dez. Der Arzt des an der
Lungenentzündung Verstorbenen Erzherzogs
Heinrich, sowie seiner der gleichen Krankheit
erlegenen Gemahlin , Professor Ofer , ist eben¬
falls schwer an der Lungenentzündung er¬

krankt ; der Adjutant des Erzherzogs , Oberst
Kopal , liegt an der gleichen Krankheit schwer
darnieder , und der Kammerdiener Erzherzogs
ist gestern an Lungenentzündung gestorben.

Konstantinopel , 3 Dez . Gestern brannte
das Judenviertet Aidin auf der kteinasiatiscke !!
Seite der Stadl nieder. 200 Häuser und
2 Synagogen wurden ei » Raub der Flam¬
men. Acht Personen wurden getötet.

— Wie auS Lilie gemeldet wird , ist
der Steuereinnehmer Vadoux aus Morupt mit
100,000 FrcS . Kassenzeldcrn flüchtig ge¬
worden.

— Auf der Station Armswio der Ro-
stow - Wladikawkas - Eisenbahn wurde ein Post¬
versand beraubt . Der begleitende Beamte
wurde getötet, ei » Unterbeamter und der Po¬
stillon schwer verletzt. ES fehlen 31,000
Rubel.

— Wie aus Wilna gemeldet wird , haben
in Antopol , Kreis Lida , russische Bauern
den jüdischen Vorwerkswächtcr Abramowitsch
und dessen Familie, im Ganzen 12 Per¬
sonen , aus Rassenhaß ermordet . Viele Ver¬
haftungen sind vorgenommen worden .

— (Ohne Kehlkopf . ) Jn Wallmar bei
Wetter lebt eine Frau S . , welcher vor bei¬
nahe 3 Jahren der ganze Kehlkopf von Hr .
Dr . Roser in Wiesbaden herauSgeschniilen
wurde . Sie » tmet nun durch eine Ocffnuug
im Halse , nimmt dagegen ihre Nahrung wie
früher durch den Mund , wobei sie kaum
nötig hat , feste Speisen , da sie nicht schlucken
kann, mit der Hand hinunterzustreichcn . Da
die Luit, die sic aus- und cinatmet , nicht
mehr durch den Mund geht, spricht Frau
S . nicht in Tönen , sie macht sich aber durch
Flüstern mittele Bewegung des Gaumens
und der Lippen verständlich. Dabei erfreut
sie sich guter Gesundheit und ernährt sich
und ihre Familie durch Feldarbeit — einer
jener vor Kaiser Friedrichs Tod so vielfach
«ngezwciseltenFälle vollständiger und dauern¬
der Heilung von Kehlkopfkrebs.

— Die Ersatzansprüche , welche die seitens
deS Räubcrhauplmanns Athanaö bei dem
Ueberfall von Tscherkeßkiöij ausgeplünderten
deutschen Rcichsangehörigen bei der türkischen
Regierung gellend gemacht haben , sind ab¬
schlägig bcschieden worden . Die Pforte lehnt
es ab , den materielle » Schaden zu ersetzen ,
welchen die Reisenden erlitten haben ; sie
glaubt vielmehr , nach den bestehenden inter¬
nationalen Bkstlmmungen mit ver Zahlung
des Lösegeldes und de » Anstrengungen zur
Ergreifung und Bestrafung der Thäler ihre
Pflicht erfüllt zu haben.

- - AuS London , 1 -
'
Dez ., wird gemel¬

det : Bei einer Gasexplosion in Blackburn
stürzten mehrere Häuser ein ; zehn Personen
wurden gelötet, vier schwer verwundet .

» -i°

. ' . (Nebel .) Schreiber (bei starkem Nebel
auf der Straße) : „ WaS sag '

ich nur gleich
dem Bureauches als Entschuldigung m . ines
Zuspätkommcns ? — Halt , der starke Ncb>t !
(Ins Bureau tretend :) Entschuldigen Sie,
Herr Kanzleirall Es — es — ich — ist
— bin — >o stark benebelt , daß ich de »
rechten Weg verseh' t habe ! "

(Modern ) „ Herr Kamerad , darf ich
Ihnen eine feine Cigarre andielcn ? " —
„ Danke sehr , rauche nicht ! " — „ Wie ?
Waren doch als Junggeselle leidenschaftlicher
Raucher !" — „Gewiß , mußte aber rauch¬
lose Ehe entgehen.

"

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann .)
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